
26 Freitag, 29. September 2 0 0 0  SPORT Liechtensteiner VOLKSBLATT 

Klassenerhalt fixieren 
und vielleicht noch mehr.... 

Squash: Aufsteiger SRC Vaduz II will sich in der Nationalliga B etablieren 

Nach dem unglücklichen 
Abstieg aus der National­
liga B bewies die 2. Mann­
schaft des Squash Rackets 
Club Vaduz Stärke. In sou­
veräner Manier wurde in 
der vergangenen Saison in 
der 1. Liga aufgespielt und 
die Residenzler schafften 
umgehend den Wieder­
aufstieg in die zweit­
höchste Schweizer Liga. 
Für die kommende Nati-
B-Spielzeit hat beim SRCV 
II der Klassenerhalt natür­
lich oberste Priorität. 

Robert Briistle 

Die etwas getrübte Stimmung 
beim Nationalliga-B-Abstieg 
hielt bei der 2. Mannschaft des 
Squash Rackets Ciub Vaduz 
nicht lange an. Umgehend rea­
lisierten die Residenzler in der 
vergangenen 1.-Liga-Saison 

Kader Vaduz 

Position 1: 
Christoph Schmidinger (B3) 

Position 2 :  
Niels Hörnö (B3) 

Position 3 :  
Heini Vögel (Cl) 

Position 4 :  
Dietmar Lamprecht (C2) 

Ersatz: Tibor Galbinec (C2) 
Linus Schnarwiler (C3) 

Für die 2. Mannschaft des Squash Rackets Club Vaduz hat der Klassenerhalt in der NLB oberste Pri­
orität. Linus Schnarwiler, Tibor Galbinec, Christoph Schmidinger, Dietmar LampYecht, Niels Hörnö 
und Heini Vögel (v. I. n. r.j. (Bild: Ingrid) 

den Wiederaufstieg - und das 
in souveräner Art und Weise. 
Für die am 17. Oktober mit der 
Auswärtspartie gegen Schaff­
hausen II beginnenden Natio-
nalliga-B-Spielzeit hat nun für 
den SRCV II der Klassenerhalt 
oberste Priorität. «Wir wollen 
uns in dieser Liga halten, das 
ist natürlich unser Hauptziel. 
Wenn wir von Ausfällen ver­
schont bleiben, können wir uns  
vielleicht sogar noch weiter 

nach vorne orientieren», be­
richtet die Nummer 2 des SRCV 
II Niels Hörnö, der eine ausge­
glichene Saison erwartet: «Die 
ganz grossen Favoriten sind 
nicht auszumachen. Das wird 
eine ausgeglichene und span­
nende Nati-B-Saison.» 

Starkes Team 
Vaduz II kann in der tyatfa-

nalliga B au f  ein sehr stanSfc 
Team zurückgreifen. Neben 

Niels Hörnö (B3), der au f  der 
Position 2 spielt, sind noch 
Christoph Schmidinger (B3, Po­
sition 1), Heini Vögel (Cl, Posi­
tion 3) und Dietmar Lamprecht 
(C2, Position 4) im Aufgebot. 
Als Ersatzspieler fungieren Ti­
bor Galbinec (C2) und Linus 
Schnarwiler (C3). 

* Won David Heath 
profit ieren 

Positiv dürfte sich in den Rei­

hen der Vaduzer auch die Neu­
verpflichtung von David Heath 
auswirken. Der Schotte spielt 
im Nationalliga-A-Team auf 
der Position 1 und trainiert die­
ses auch. Aber auch die Nati-B-
Spieler, genauso wie die SRCV-
Damen und der -Nachwuchs 
kommen in den Genuss der 
«schottischen» Trainingsstun­
den. «David Heath ist ein sehr 
guter Spieler, von dem wir viel 
lernen und profitieren können. 
Wichtig ist auch, dass er das 
ganze Jahr  Uber im Land ist 
und daher immer Zeit für uns 
hat», weiss Niels Hörnö, der 
sich unter der Anleitung von 
Profi David Heath eine klare 
Qualitätssteigerung seines 
Teams erwartet. 

Tag der 
offenen Tür 
Der Squash 
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S P O R T  IN KURZE 

Demonstration 
gefährdet 
Malaysia-GP 
FORMEL 1: Oppositions-Po­
litiker haben "Demonstratio­
nen angekündigt, die den 
Grossen Preis von Malaysia 
am 22. Oktober gefährden 
könnten. Hintergrund ist die 
umstrittene Verurteilung des 
ehemaligen Vize-Premier-
Ministers Ibrahim Anwar zu 
15 Jahren Haft. 
Rqja Petra Kamarudin, An­
führer der Internet-Kampa-
gne «FreeAnwam kündigte 
an, ab dem 11. Oktober 
Zehntausende zu Protesten 
im ganzen Land zu mobili­
sieren. Zum Saisonfinale 
der Formel 1 wird mit rund 
660 Millionen TV-Zuschau-
ern weltweit gerechnet. Die 
Veranstaltung ist das 
grösste Sportereignis Süd­
ostasiens. 

Ferrari setzt 
Testserle fort 
FORMEL 1: Der Countdown 
für Suzuka läuft. Neun Tage 
vor dem ersten Freien Trai­
ning in Japan hat Ferrari 
sein Testprogramm fortge­
setzt. Am zweiten Testtag 
war wieder Luca Badoer im 
Einsatz. Auf der Haus­
strecke in Fiorano verrichte­
te  der Italiener fast neun 
Stunden lang Entwick­
lungsarbeiten an diversen 
neuen mechanischen Kom­
ponenten. Danach unterzog 
e r  den Fl-2000 verschiede­
nen Reifentests. Intensives 
Training unternahm Badoer 
vor allem a u f  künstlich ge-

, wässerter Strecke. 

Ende einer erfolgreichen Saison 
Motocross: Letztes SAM-Rennen in Kleinandelfingen 

Alle Pokale an Liechtenstein 
Malbuner Radteam triumphiert bei Mailand - San Remo 

A u f  dem Foto das strahlende Malbuner Radteam von links nach rechts: Andreas Wenzel, Helmuth 
Höfler, Franzi Ospelt, Alexander Ospelt, Alfred Lampert und Andrea Clavadetseher. 

Am vergangenen Wochenende 
nahm das  Malbuner Radteam 
a u f  Einladung von Bell Basel, 
an der  Radklassik Mailand -
San Remo mit  einem Team 
aus f ü n f  Radfahrern und einer 
Radfahrerin teil. Total n a h ­
men 26 Radbegeisterte diese 
Strecke in Angriff. 

Am Sonntagmorgen wurde in 
Mailand um 6.45 Uhr gestartet. 
Das Ziel Sanremo lag noch, 310 
Kilometer entfernt. Gefahren 
wurde die Originalstrecke und 
die Ankunft in San Remo war 
zwischen 19 und 20 Uhr ge­
plant. 

Der Weg führte von Mailand 

nach Tortona über den Turchi-
no-Pass weiter nach Genua, 
Savona, Alassio, Imperia und 
nach über 11 Stunde Fahrzeit 
für die Speedgruppe ans lang­
ersehnte Ziel Sanremo. 

Beim anschliessenden 
Abendessen und einer Aner­
kennungsübergabe an alle Teil­
nehmer wurden auch drei Po­
kale für dieses Rennen verge­
ben. Das Malbuner Radteam 
holte dabei alle drei Pokale 
nach Liechtenstein. 

Andrea Clavadetseher wurde 
Sieger der Speedgruppe. Für ih­
re grossartige, starke Leistung 
an diesem Event entführte 
Franzi Ospelt einen weiteren 

Pokal nach Liechtenstein. Auf 
ihre Qualitäten am Berg mach­
te Franzi Ospelt schon a u f  de r '  
Fernfahrt Barcelona - Bad 
Zurzach aufmerksam. Auch auf 
der Strecke Mailand - Sanremo 
gehörte sie stets zu den ersten 
in der Männer-Speedgruppe wo 
auch Andreas Wenzel und Hel­
muth Höfler anzutreffen waren. 

Den dritten Pokal holten sich 
gemeinsam Alexander Ospelt 
von Malbuner und Alfred Lam­
pert vom Druckzentrum Lam­
pert. Diese zwei Teilnehmer 
hatten mit dem Radsport erst 
im März dieses Jahres begon­
nen und bekamen den Newco-
merpokal. 

Für die Liechtensteiner Cross-
Akteure Beat Erne, Ralph 
Bruggmann, Luca Bruggmann 
u n d  Alex Frommelt steht das 
Saisonfinale vor  der  Türe. In 
Kleinandelfingen (Zürich) 
geht die Schweizer Amateur-
Meisterschaft für dieses Jahr  
zu Ende. 

Die FL-Crosser können aber 
schon vor dem Finale am 
Samstag von einer erfolgrei­
chen Saison reden. Ralph 
Bruggmann, der in der Katego­
rie Junioren 250 ccm fährt, hält 
im Moment mit 405 Punkten 
den zweiten Platz. Es müsste 
schon mit dem Teufel zugehen, 
wenn er diesen verlieren wür­
de. Bruggmann verfügt über 
ein beruhigendes Punktepolster 
gegenüber dem Drittplatzier­
ten. Der Gesamtsieger in dieser 
Kategorie steht mit Amrhyn 
Walter (495 Punkten) schon 
fest. Sohn Luca Bruggmänn 
wird mit seiner KTM in der Ka­
tegorie Jugend 50 ccm starten. 

4. Gesamtrang für 
Alex Frommelt 

Auch bei den Junioren 125 
ccm kann Thomas Keller (485 
Punkten) den Gesamtsieg 
schon vor dem Saisonfinale 
festsetzen. Beim Liechtenstei­
ner Alex Frommelt besteht 
noch eine rein rechnerische 
Chance auf  den 2. Rang in der 
Gesamtwertung. Er nimmt mit 
332 Punkten momentan den 4. 
Platz in Anspruch. 

Mit einem blauen Auge 
davongekommen 

Beat Erne und seine Yamaha 

(international 125 ccm) er­
schienen bei den letzten zwei 
Rennen in Möggers und Amris-
wil «nur» im Mittelfeld der 
Rangliste. Nach dem Rennun­
fall in Möggers (Nierenriss) 
blieb ihm das Glück auch in 
Amriswil fern. Ein vorausfah­
render Mitstreiter schleuderte 
mit seinem durchdrehenden 
Hinterrad einen etwa Tennis­
ball grossen Stein genau aufs 
Auge des Liechtensteiners. Die 
Schutzbrille hielt diesem «Ge-
schoss» natürlich nicht" stand. 
Mit einem blutigen linken Auge 
fuhr Erne in Amriswil den 10. 
Tagesrang nach Hause. Der 
Triesner hält in seiner Katego­
rie mit 206 Punkten den 8. Ge­
samtrang. 

Internationaler Tag 
Am Sonntag findet a u f  glei­

cher Strecke der Nationen-Cup 
(IMBA) statt, indem 10 Länder 
(Grossbritannien, Dänemark, 
Belgien, Holland, Deutschland, 
Tschechien, Italien, Frankreich, 
Schweiz und Österreich) ihre 
besten vier Amateur-Piloten 
au f  die Strecke schicken. 

Beat Erne wird in diesen 
Rennen für Österreich an den 
Start gehen und für einmal auf 
eine stärkere 250 ccm-2-Takter 
Maschine umsatteln. «Am 
Samstag habe ich zwei Läufe zu 
absolvieren und am Sonntag 
stehen mit dem Nationen-Cup 
drei Durchgänge auf  dem Plan. 
Es könnte ein anstrengendes 
Wochenende für mich werden», 
erläutert Beat Erne. Im Natio-
nen-Cup werden drei Rennen, 
mit j e  zwei Fahrern aus jedem 
teilnehmenden Land, absol-

Beat.Erne wird im Nationen-
Cup fiir Österreich starten. 

viert. Die Wertung dieser Ren­
nen erfolgt durch Minuspunkte 
(1.Platz 0 Punkte, 2.Platz 1 
Punkt usw.). Die Nation mit der 
niedrigsten Punktezahl wird 
am Ende des Tages den Sieg mit 
nach Hause nehmen. 

Anspruchsvolle Strecke 
Mit viel Arbeit und Mühe 

wird die schöne Strecke in 
Kleinandelfingen für die Mo-
tocross-Rennen präpariert. Die 
Piste, die unmittelbar an  das 
Wohngebiet von Kleinandelfin­
gen angrenzt, befindet sich auf  
einem nahezu ebenen ca. 
90 000 mJ grossen Wiesenge­
lände. Die Pistenlänge beträgt 
ca. 2 km und ist mit etwa 15 
Sprüngen versehen. Ein grosser 
Sprungtisch, der mit Schiffs­
containern und Humus aufge­
baut wird, ist die Krönung die­
ser ganzen Sprungkulisse. 


